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         1-31

Kurzfassung
Lesung: Röm 13, 8-10

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

I.

Das Kreuz ist vielen ein Ärgernis,

eine Torheit,

uns aber bedeutet es Weisheit und Kraft.

Jesus hat nicht nur sein eigenes Kreuz getragen,

er trägt auch das unsere.

II.

Ob wir wollen oder nicht,

wir werden uns - im Tod - von allem trennen,

„alles verlassen“
,

um die Fülle des Lebens - in Gott - 
zu gewinnen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast das Kreuz auf dich genommen


ohne auf Schande zu achten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du ermutigst uns, ohne Furcht zu glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns Kraft
 für ein Leben, 


wie es dem Willen des Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein (- geliebter -) Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen

und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 13, 8-10

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Bleibt niemand etwas schuldig; 
nur die Liebe schuldet ihr einander immer. 
Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt.
Denn die Gebote: 
Du sollst nicht die Ehe brechen, 
du sollst nicht töten, 
du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht begehren!, 
und alle anderen Gebote 
sind in dem einen Satz zusammengefaßt: 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. 
Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, 
als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht, 
setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus spricht nicht nur zu seinen Jüngern, 

er wendet sich an eine große Volksmenge, 

an viele Menschen, die ihm folgen. 

Von Bedingungen ist die Rede, 

„wie sie für die Nachfolge 

und damit für den Eintritt in das Reich Gottes 

gegeben sein müssen.“

Jesus will nicht nur den kleinen Finger, 

er will die ganze Hand, er will das ganze Herz.

Haben wir in der Lesung vom Gebot der Liebe gehört, 

so muß uns in der Christusnachfolge klar sein, 

wie es im ersten Gebot heißt: 

„Du sollst ... Gott ... lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
.

Von Menschen wird man immer wieder enttäuscht, 

von Gott nie. 

Wir können noch so viele Freunde und Besitzgüter haben, 

das Heil kommt immer nur von Gott.

Er ist die Liebe,
 und er gibt den Himmel.

Alles andere vergeht. 

Jesus hat sich nicht an Menschen gebunden, 

aber er hat sie geliebt.

Darum beten wir in den Fürbitten:


Fürbitten:


1. Lehre uns, daß Liebe mehr zählt als Besitz.

2. Ermutige junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Stehe allen bei, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Bewege die Regierenden, den Frieden zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott,

ich darf lieben.
Es ist ein Geschenk,

es ist Gnade,

lieben zu dürfen.

Ich kann lieben.
Du gibst die Fähigkeit,

Du gibst die Kraft,

lieben zu können,

Dich lieben zu können.

Ich möchte lieben.
Es ist mein Wunsch,

meine tiefe Sehnsucht,

immer zu lieben,

Dich über alles zu lieben.

Doch ich frage mich, Gott:
Wie kann ich Dich lieben?

Wie soll ich Dich lieben?

Und Du antwortest:
Liebe Deinen Nächsten!

Und schenk mir dein Herz!

Denn wer liebt,

gibt mit Freuden alles.“

oder:

II. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Guter Gott,

ich darf lieben.

Es ist ein Geschenk von dir,

eine Gnade, lieben zu dürfen.

Ich kann lieben.

Du gibst mir die Kraft,

lieben zu können.

Ich möchte lieben.

Es ist mein Wunsch,

meine tiefe Sehnsucht,

immer zu lieben.

Doch:


Wie kann ich lieben?

Wie soll ich lieben?

Schenke mir dein Herz!

Denn wer liebt,

gibt mit Freuden alles.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (nach der Lesung) Kehrvers GL 707 (Nr. 751) „Dies ist mein Gebot“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“
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� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Hebr 12, 2
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� vgl. Mk 5, 30


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23
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